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Beschluss-Nr: 
 

0962/2014/3.2 

Status 

 

öffentlich 

Tagesordnungspunkt: 

Teilnahme an der Erstellung eines Regionalen Entwicklungskonzeptes (REK);  

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung an das ML 

 

Beratungsfolge: 

02.07.2014 Wirtschafts- und Tourismusausschuss öffentlich 

08.07.2014 Verwaltungsausschuss nicht öffentlich 
 

 

Sachbearbeitung/Produktverantwortlich: 

3.2, Herr Swyter 

 

Organisationseinheit: 

Wirtschaftsförderung und 

Stadtmarketing 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Die Stadt Norden beteiligt sich gemeinsam mit den sieben ostfriesischen Inselkommu-

nen an der Erstellung eines Regionalen Entwicklungskonzeptes für den gemeinsamen 

Planungsraum der o.g. Kommunen. 

 

2. Der Ausschuss nimmt zur Kenntnis, dass zum Zweck der gemeinsam erforderlichen An-

tragstellung die acht kommunalen Partner eine Zweckvereinbarung nach § 5 Nieder-

sächsisches Gesetz über die kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) geschlossen 

haben. 
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: ca. 6.800 €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 2014 Ja  Produkt-Nr.: 571-01  

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Seit dem Jahre 2007 gibt es eine erfolgreiche interkommunale Zusammenarbeit der Stadt 

Norden mit den drei Inselkommunen Juist, Norderney und Baltrum. Zunächst wurde für das 

„Tourismusdreieck“ gemeinsam ein Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) beauf-

tragt und erstellt. Die Umsetzung dieses Konzeptes erfolgt im Rahmen des Regionalmanage-

ments (REM) Tourismusdreieck. Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass durch die gute 

Zusammenarbeit mit den Partnern und dem Planungsbüro ARSU/NWP für zahlreiche Projekte 

Fördermittel akquiriert werden konnten. 

 

Die nunmehr acht Partnerkommunen wollen gemeinsam die Erstellung eines REK in Auftrag 

geben, um sich beim Niedersächsischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-

braucherschutz für das Leader-/ILE-Auswahlverfahren zu bewerben. Ziel ist es, in der neuen 

Förderperiode 2014 bis 2020 bei dem Auswahlverfahren als förderfähige Region mit einer ei-

genen Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Leader-Gebiet zu werden, hilfsweise ILE-Gebiet (Inte-

grierte ländliche Entwicklung), um eine maximale Förderung für die Region Erweitertes Touris-

musdreieck (Arbeitstitel) zu ermöglichen. 

 

Die Stadt Norden stellt für den interkommunalen Zusammenschluss den erforderlichen Antrag 

auf Gewährung einer Zuwendung zur Förderung der Erstellung eines REK/ILEKs, erteilt den Auf-

trag an das Planungsbüro und wickelt die Geldgeschäfte mit dem Zuwendungsgeber und 

dem Planungsbüro ab. Die Auswahl des Planungsbüros erfolgt in allseitigem Einvernehmen 

der acht Projektpartner 

 

Die o.g. Gebietskörperschaften beabsichtigen, zur Umsetzung des REK/ILEK in der Anschluss-

phase eine LAG/ein Regionalmanagement zu installieren. 

 

 

 

Anlagen: 

Interkommunale Zweckvereinbarung zur Erstellung eines Regionalen Entwicklungskonzeptes 
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